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LEs GOtt dem Adam wei
 wolte, wie er die Wahrhſt Jerforſchen und ſuchen ſol
7 undihn zugleich prufen w

ſtehen wurde, ſo brachte er allerley Thi
auſ dem Felde, und allerley Vogel un
dem Himmel zu ihm, daß er einem jed
Thier und Vogel ſeinen xechten Nahm
geben ſolte. Gen.2, i9. Daraus lerr
wir, daß die Wahrheit in den Wort
wie der Kern in einer harten NußScha
verborgen iſt. Cant. G. i1o. Und obſchi
nach eines alten Romers klugen Ausſp
che, mehr als zu wahr iſt, daß die Ben
nung der Dinge, ihre wahre Bedeutu
vorlangſt verlohren haben; So iſt d
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die Stadte unſeres Heiligthums, nehm—
lich der Thron gottlicher Ehre, ich meine,
die Heilige Schrifft, und das Wort GOt—
tes, ailzeit feſt. blieben. Jerem. i7. 2. Da
her bittet der Engel mit dem guldenen
RauchFaß Apoc. 8.3. Joh.ij. i7. alſo fur
uns: Heiliger Vater, heilige ſie in deiner
Wahrheit, dein Wort iſt die Wahrheit.
Als wolt er er ſagen: Heiliger Vater, der du
das eitele und die Lugen haßeſt, Pſ.a. 3. ſon
dere ſie doch ab von dem eiteln, und denen
Lugen, und gieb ihnen deine Wahrheit, wel—
che in deinem Worte verborgen lieget, Pſt,
g zu erkennen. Wollen wir darzu gelangen,
ſo mußen wir 1.) eine Liebe zur Weißheit
bekommen, darum ſagt der Engel, der das
Siegel des lebendigen GOttes hat, Apoc.
7.2. Joh. 6. 44. es kann niemand zu mir
kommen, es ſey denn, daß ihn ziehe der
Vater, der mich geſandt hat, 2.) ſolche
nirgends anders ſuchen, als in der heili—
gen Schrifft, darum ſagt der Engel, der
das ewige Epangelium hat Apoc. 14, 6.
und mit ſeiner Klahrheit die Erde erleuch—
tet c. 18, 1. Joh. i4, 6. ich bin der Weg, die

Wahrheit, und das Leben, niemand,
kommt zum Vater, denn durch mich, und

An2 3. die



X 43.5 die heilige Schrifft, in dem Geiſte ver—
ſtehen. Denn der Geiſt erforſchet alle
Dinge, auch die Tiefe der GOttheit.i. Cor.
2. i1o. Darum ſagt der Engel, der auf dem
Meer, und der Erden ſtehet; Apoc. 1o,5.
und eine ſcharfe Sichel in ſeiner Hand hat
c. 4. 14. Joh. G. 6z. die Worte, die ich rede,
die ſind Geiſt, und ſind Leben. Nun ha—
venalle Propheten, Apoſtel, und heilige
Manner in Chriſti Geiſte geſchrieben,
2. Petrin, 2u. folglich ſind auch alle deren
Worte, Geiſt und Leben. Alleine, hie
hæret aqua. Wie kann ich den Geiſt der
Jzeißheit haben, wenn ich die Weißheit
erit anfangen ſoll zu lernen? Doch gemach!,
wer auf dem Wege hingehet, wo der an
dere herkommen ſoll, ſo mußen ſie wohl
einander begegnen. Wir durfen nur dem
Worte GOttes gehorchen, Jerem. 7. 23.
und die Worte der heiligenSchrifft in dem
Verſtande annehmen, darinnen ſie ſolche
gebrauchet, ſo werden wir ſie auch in dem
Geiſte verſtehen, darinnen ſie redet. Dae
rum ſagt David Pſ. in, i1o. Salomo Prav.
9. 1o. und Syrach i. 16. Die Furcht des
HErrn iſt der Weißheit Anfana. Wol
len wir aber den Gebrauch der Worte in



X 5 Xder heiligen Schrifft verſtehen, ſo müßen
wir ſehen, wie die heilige Schrifft das und
jenes Wort gebrauchet. Denn wie alle
aus einem Geiſte geſchrieben, ſo mußen
auch alle nothwendig einerley Verſtand
und Gebrauch der Worte haben. Das
nun kann nicht anders geſchehen, als wenn
wir verſchiedene Spruche der heiligen
Schrifft, darinnen das uns dunckel ſchei—
nende Wort wieder vorkommt, zuſam—
men halten, und daraus den Verſtand
und Gebrauch deßelben an- und abneh—
men. Denn die heilige Schrifft cxpliciret
ſich ſelber. 2. Petri i,. 2o. Darum ſpricht
Joſeph: Gen. 40, 8. Auslegen gehoret
GOtt zu. Eine Probe deßen, ſoll uns
der Schnee und die Wolcken an die Hand

geben, wie ſolche in der heiligen Schrifft
gebrauchet werden. Gleichwie aber der
Verſtand derſelben geiſtlich iſt: alſo muß
auch deren Auslegung im Geiſte verſtan
den werden. Denn die Worte der Wei

ſen, ſind wie tiefe Waßer, Prov. 18, 4. und
wer die Weißheit der alten erforſchen will,
der muß den tiefen Reden nachdencken,
was ſie bedeuten, und lehren. Syr. z9. 1.2.3.
Wer aber die Worte nicht in dem Ver—

A3 ſtan.



X6 Xſtande annimt, darinnen ſit ſolche gebrau—
chet, noch in dem MGeiſte verſtehet, darin—
nen ſie geredt haben, der hat weder das
Wort, noch den Geiſt, und das Leben, ſon
dern den bloſen Buchſtaben, welcher todet,
2. Cor. 3. G. und iſt ſchuldig an dem Leibe,
und Bluthe des Herrnn. Cor. u. 27 Da—
rinnen die in dem Worte und Geiſte der
Weißheit, offenbahrte Wahrheit und
Gerechtigkeit, wie unter einer Decke,
Exodi, 34, 3z3 und hinter einem Furhange,
Ebr. 9.3. verborgen lieget. Denn dieBuch
ſtaben ſind dieLeichname der beyden treuen
Zeugen Apoc.u, z. 8. nehmilich des Wor
tes Apoc.3, 14. und des Geiſtes der Weiß
heit, i. Joh. 5. 6. welche auf den Gaßen der
großen Stadt liegen, die da heißet geiſt
lich: Die Sodoma und Egypten, nehm
lich das Geheimnuß der groſen Babylon,
der Mutter der Hurerey, und aller Greuel
auf Erden, Apuoc, ij.5. da die Wahrheit
zu Boden geſchlagen, Dan. 8. 12. und die
Gerechtigkeit, Rom. 4, 16. welche aus dem
Worte GOttes kommt, Rom. io, i7. un
tergangen und ausgerottet iſt. Jerem. 7
28. Dan. 9. 26. Deswegen hat GOtt ſelbſt
die heilige Schrifft, Apoc. 22. 18. i9. gleich

ſam



A 7Xſam mit dieſen Worten verſiegelt: ich be—
zeuge aber allen, die da hören, die Worte
der Weiſſagung, in dieſem Buche, ſo ie—
mand darzu ſetzet, ſo wird GOtt zuſe—
tzen, auf ihn die Plagen, die in dieſem
Buche geſchrieben ſtehen, und ſo ie—
mand davon thut, von den Worten des
Buchs, dieſer Weißagung, ſo wird GOtt
abthun ſein Theil vom Buche des Lebens,
und von der heiligen Stadt, und von dem,

das in dieſem Buche geſchrieben ſtehet.
Darum irret euch nicht, GOtt laſt ſich

nicht ſpotten. Denn was der Menſchſaet,
das wird er erndten. Gal. 6,7. Der Menſch
prufe aber ſich ſelbſt, ob er eine Liebe zur
Weißheit, welche in der Wahrheit, und
Gerechtigkeit, beſtehet, habe? Syr. 6. 22.
und alſo eße er von dieſem Brode der

Wbeißheit, und trincke von dieſem Kelche
der Weißheit, Prev.y, 5. Syr. 24, 26. 2z9. Joh.
1. 14. C. 6. 54. Apoc. io. 9. Denn welcher
die, in dem Worte und Geiſte der Weiß—
heit, offenbahrte Wahrheit, und Gerech—
tigkeit verachtet, Matth. 22,5. 8. der ißet
und trincket ihm ſelber das Gerichte, Luc.
19.27. damit, daß er nicht unterſcheidet den
Leib des Herrn. 1. Cor. i, 28. 29. der fur

A4 alle
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alle an dem wahren Guthe, der Wahr—
heit, Tugend, und Weißheit, im Geiſte,
Worte, Lichte, und Leben der Weißheit,
ſich vergnugende, oder ihr Guth, Ver—
gnugen und Seeligkeit, in der Wahrheit,
Tugend, und Weißheit, und die Wahr—
heit, Tugend, und Weißheit, in dem Gei—
ſte, Worte, Lichte, und Leben der Weiß—
heit, ſuchende Menſchen gegeben iſt. Luc.
22, 19. Wer iſt weiſe, der dis verſtehe, und
klug, der dis mercke? denn die Wege des
HeErrn ſind richtig, u. die Gerechten wan
deln drinnen, aber die Ubertreter fallen
drinnen. Hoſ.ia. io. Die Gnade des, der
bey denen, ſeinem Worte u. Geiſte gehor
chenden Act. Apoſt.s, 32. Hertzen Fſ. 1.
wohnet, c. 6s, 2. ſey mit euch allen! Amen.
Geſchrieben zu Dreßden, am u. April.
2—
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m Alß der Schnee und die Wolcken,
w auch mit unter die Zeichen geho

ren, welche GOLTT zu einemS Zeugnuße ſeiner Weißheit ver
 vrdnet hat, lehret uns Elihu,

ſich die Wolcken ausſtreuen? welche Wun
der die Vollkommenen wiſſen. Wenn dieſe
Worte nach dem Buchſtaben zu verſtehen
waren, ſo muſten nur diejenigen unter den
Gelehrten, welche ſich dieſer Weißheit ruh—
men, Jerem. 9, 23. und davon in ihren
Buchern geſchrieben, wie ſich die Wolcken

Az aus—



d to R
ausſtreuen, vollkommen ſeyn. Dieweil aber
die Heilige Schrifft alle diejenigen Vollkom—
mene nennet, welche 1.) die Wahrheit,
Joh. 14, 6. und Gerechtigkeit, Jerem. 23, 6.
vor ihren Meiſter und HErrn erkennen, Joh.
13, 13. 2.) Selbſt wahrhafft, Luc. 6, 40.
und gerecht ſind, 1. Joh. 3,7. und 3.) der
Wahrheit und Gerechtigkeit dergeſtalt nach—
jagen, Matth. 5, a8. daß ſie 4.) auch in
keinem Worte fehlen. Jac. z, 2. So muſ—
ſen wohl die Worte etwas anders bedeuten,
als ſie nach dem Buchſtaben lauten. Wer
iſt wurdig das Buch aufzuthun, und ſeine
Siegel zu erbrechen? Niemand, weder im
Himmel, noch auf Erden, noch unter der
Erden, ſondern allein der Geiſt Apoc. j, 5.
und das Wort der Weißheit, v. 6. Dar—
um ſpricht David, in Chriſti Geiſte, Pſaſ.
34, 12. Kommt her Kmider, horet mir
zu, ich will euch die Furcht des HErrn leh—
ren. Die Wolcken bedeuten in der Heilt—
gen Schrifft 1.) die Wahrheit. Denn ſo
lehret uns David, Pſal. 36, 6. da er ſaget:
HERR., deine Gute reichet, ſo weit der
Himmel iſt, und deine Wahrheit, ſo weit
die Wolcken gehen. Und nachdem der Pro
phet Eſaias c. 19, 1. vorher geſagt hatte:

Der
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Der HERR wird auf einer ſchnellen Wol—
cken fahren, und in Egnpten, verſtehe das
Geiſtliche, Apoc. 11, 8. kommen; So
expliciret er ſolches v. 21. hernach ſelbſt,
mit dieſen Worten: Denn der HERR
wird den Egyptern bekannt werden, und
die Egypter werden den HErrn kennen, zu
der Zeit, wenn GOttes Zorn vom Himmel
wird offenbahr werden, uber alles gottloſe
Weſen, und Ungerechtigkeit der Menſchen,
die die Wahrheit in Ungerechtigkeit aufhal—
ten. Rom. 1, 18. Und werden ihm dienen
mit Opffer, und Speiß-Opffer, und werden
dem HErrn geloben und halten. Das ge—
ſchicht im Geiſt und in der Wahrheit, Joh.

A, 23. 24. Darum nennet der Apoſtel Ju—
das v. 12. die falſchen Propheten, Matth.
24, 11. welche die Wahrheit mit ihrem
eigenen Worte Jerem. 23, 30. 31. 32. und
Geiſte, Ezech. 13, 3. ſeq. in Ungerechtig
keit aufhalten, und nach der Weiſſagung
Eſaiẽ angefuhrter maßen ſollen bekehret
werden, Wolcken ohne Waſſer, vom Win—
de umgetrieben, weil ſie nicht halten, was
ſie reden, Prov. a5, 14. und in der Wahr
heit nicht beſtehen, Joh. 8S, 44. Vors
2.) bedeuten die Wolcken in der Heiligen

Schrifft
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Schrifft auch die Gerechtigkeit. Denn ſo
lehret uns der Prophet Eſaias C. 45. 8.
da er in Chriſti Geiſte ſchreibet: Treufelt
ihr Himmel von oben, und die Wolcken
regnen die Gerechtigkeit, die Erde thue ſich
auf, und bringe Heil, und Gerechtigkeit
wachſe mit zu, ich der HERR ſchaffe es.
Ausſtreuen aber heiſt ſaen, Matth. 13, 37
und ſaen heiſt lehren, Gal. 6, 7. Daß
demnach der Bibliſche Verſtand obiger Wor
te dieſer iſt: Weiſt du, wie ſich die Wahr
heit, und Gerechtigkeit lehren? Welche
Wunder die Wahrhafften und Gerechten
wiſſen. Und daß dem alſo ſey, beweiſet
Moſes, Exodi 34, 95. da er ſchreibet:
Da kam der HErr hernieder in der Wahr
heit und Gerechtigkeit. und trat daſelbſt,
nehmlich in der in dem Worte und Geiſte
der Weißheit, verborgenen Wahrheit und
Gerechtigkeit, Pſal. 51, 8. welche Moſes
verlangte zu ſehen, bey ihm, und predigte
von der Weißheit Pſal. za, 8. ihrer Wahr—
heit und Gerechtigkeit. Deun die Herrlig-
keit des HErrn beſtehet, oder iſt, nach dem
33. 26. Devt. in der in dem Worte und
Geiſte der Weißheit offenbaährten Wahrheit
und Gerechtigkeit, und welſche das Wort

GOt—
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GOttes in der Wahrheit und Gerechtigkeit
aufnehinen, Act. Apoſt. 1, 9. die ſollen
mit ihm herrſchen und regieren Apoc. 3,
21. c. 22, 5. auf ſeinem Stuhl Syr. 24. 7.
in der Wahrheit und Gerechtigkeit, welcher
in dem Worte und Geiſte der Weißheit aus
Gnaden bereitet iſt, daß einer, nehmlich
Chriſtus, in denen, die ihn aufnehmen,
Joh. 1, 12. in der Wahrheit drauf ſitze, in der
Hutten Davibs, und richte, und trachte nach

Recht, und fordere Gerechtigkeit. Eſai. 16. 5.
Denn gleichwie, Chriſtus Act. Apoſt. 1, 9.
von ſeinen Jungern und Apoſteln in der
Wahrheit und Gerechtigkeit aufgenommen
ward: Alſo will er auch nach Matth. 24,
zo. in der Wahrheit und Gerechtigkeit wie—
derkommen, zu richten den Erdboden mit

Gerechtigkeit, und die Volcker mit ſeiner
Wahrheit, Pſal. 96, 13. Aber ein wahr

haffter und gerechter Tag, Joel 2, 2. ein
Tag der Wahrheit und Gerechtigkeit, Zeph.
J1, 15. und zorniges ſchelten von der Wahr
heit und Gerechtigkeit Pſal. 18, 12. uber
alle, die die Liebe zur Wahrheit nicht an—
genommen, 2. Theſf. 2, 10. und den Weg
der Gerechtigkeit verlaſſen haben, 2. Petri
2. au., Wer mag dem ERRN gleich

gel
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gelten in der Wahrheit und Gerechtigkeit.?

Pſal. 89, 7. und wer wird beſtehen? Mal.
3, 2. wenn er den Blitz Hiob. 36, 32. 33.
Matth. 24, 27. ſeines Schwerdts Devt.
32, 41. in der Wahrheit und Gerechtigkeit
wetzen, und des Blitzes Geſelle, der brullen—
de Jerem. 25, 30. Donner ſeines Worts
Jer. 23, 29. aus der Wahrheit und Ge
rechtigkeit, herabfahren wird, uber das ver

boannete Volck, Elai. 34, 5. welche ihre
Greul und Gotzen dem Worte GOttes an
die Seite geſetzet, Ezech. 5, 11. mit ih—

rem eigenen Worte Jerem. 23, 30. ſeq.
und Geiſte Ezech. 13, 3. ſeq. uber die
in dem Worte und Geiſte der Weißheit of—
fenbahrte Wahrheit und Gerechtigkeit Eſa.
14, 14. hinausfahren, und der Weißheit in
der Wahrheit und Gerechtigkeit, mit ihren
Worte und Geiſte, gleich ſeyn wollen. Wie
werden ſie erſchrecken, wenn ſie das Wort
und den Geiſt der Weißheit, in der Wahr—
heit und Gerechtigkeit wieder werden hinauff
fahren ſehen, Apoc. 11, 12. da ſie vor
waren. Joh. 6, 62. Schrecken, Angſt
und Schmertzen wird ſie ankommen, es
wird ihnen bange werden, wie einer Ge—
bahrerin, einer wird ſich fur dem andern

ent



X 15 Xeniſetzen, Feuerroth werden ihre Angeſichte

ſeyn, Eſai. 13, 8. Denn ſtarck iſt GOtt,
der ſie richten wird, Apoc. 18, 8. Siehe

der Tag, ſiehe er kommt daher, er bricht an,
die Ruthe bluhet, der Stoltze grunet, Ezech.
7, 10. ja das Schwerdt iſt geſcharfft, und
gefegt, es iſt geſcharfft, daß es ſchlachten
ſoll, es iſt gefegt, daß es blincken ſoll. Ezech.
21, 9. 10. der Bogen iſt geſponnet, in der

Wahrlrheit und Gerechtigkeit, Gen. 9, 13.
16. und ziehlet, und hat drauf geleget, todt—
liche Geſchoß, ſeine Pfeile hat er zugerich—
tet, zu verderben, Pſal. 7, 13. 14. die die

Ecrde verderbet, Apoc. 11, 18. und alles,
was wahr— und tugendhafft iſt, mit ihrem
eigenen Worte und Geiſte, verkehret und
verdammt haben. Mieh. 3, 9. Am.
6, 12. Darum machet euch fruhe auf,
Hoſ. 5. v. 15. und gehet mit Moſe
nach der in dem Worte und Geiſte der
Weißheit offenbahrten Wahrheit, und Ge—
rechtigkeit, Exodi 24, 18. So wird die
Wahrheit und Gerechtigkeit eure Decke ſeyn,
Pſal. 105, 39. ſie wird vor euch hergehen,
und euch beſchirmen wieder alle eure Fein—
de. Exodi 14, 19. Denn ſeine Wahrheit
iſt Schirm und Schild, Pſal. o1, 4. Die

Wahr



Wahrheit und Gerechtigkeit wird eure Her—
tzen erfullen, 1. Reg. 8, 10. ſie wird herfur
brechen, wie die ſchone Morgenrothe, und
zu uns kommen, wie ein Regen, wie ein
Spat-Regen, ber das Land feuchtet. Hoſ.
6, 3. So ſpricht der HErr: Ezech. 36,
37. Jch will mich wieder fragen laſſen,
vom Hauſe Jſrael, daß ich meine Wahrheit
und Gerechtigkeit an ihnen erzeige, ſo gehet
nun hin mit Moſe in die Stiffts-Hutte,
Exodi 33, 9. und fraget das Wort GOt—
tes um Rath, c. 18, 15. ſo wird die Wahr
heit und Gerechtigkeit hernieder kommen, und
euch anzeigen, wo ihr hinziehen, und euch

lagern ſolt, Num. 9, 17. 18. daß ihr der
Wahrheit und Gerechtigkeit in allen nach—
folget, nach des HErrn Wort, v. 23. durch
Moſen und die Propheten. Luc. 16, 29.
Denn die in dem Worte und Geiſte der
Weißheit offenbahrte Wahrheit und Gerech
tigkeit ſtehet feſt, wie ein gegoßener Spiegel,
Hiob 37, 18. daraus GOtt auf alle Men
ſchen-Kinder ſchauet, ob iemand klug ſeh,
der nach Wahrheit, Tugend, und Weißheit
frage, Pſal. 14, 2. Plal. 53, 3. oder ſein
Guth, Vergnugen und Seeligkeit, in der
Wahrheit, Tugend, und Weiſiheit, und die

Wahr
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Wahrheit, Tugend, und Weißheit, in dem
Geiſte, Worte, Lichte, und Leben der Weiß—

heit ſuche, und darein wir ſehen ſollen, Jac.
J1, 23. ob wir dem Ebenbilbe GOTTES
Gen. 1, 26. gleich ſeyn oder nicht. 2. Cor.
4, 4. Siehe, ietzt ſiehet man das Licht
nicht, das in der in dem Worte und Geiſte
GOttes geoffenbahrten Wahrheit und Ge—
rechtigkeit helle leuchtet, Hiob 37, 21.
Wenn ihr aber der in dem Worte und Gei—
ſte der Weißheit offenbahrten Wahrheit und
Gerechtigkeit, ſo wie ſich dieſelbe angezeigter
maßen ſelbſt lehret, fleißig nachfolaen, und
uber alle Worte den HERNN ſolchergeſtalt
fragen werdet, ſo wird es helle werden, und

das ELicht ſeiner Wahrheit und Gerechtigkeit
Pſal. 43, 3. wird herfurbrechen Hiob 37.
11. durch den Nebel, danuit alle Voicker
verhullet, und alle Heiden, die von der
Wahrheit und: Gerechtigkeit nichts wiſſen,
1. Theſſ. 4, J. nach der in dem Worte
und Geiſte, der Weißheit offenbahrten Wahr
heit und Gerechtigkeit nicht fragen, noch
ſolche darinnen ſuchen, Eſai 65, 1. vielwe
niger ſolche anruffen, Pſal. 14, 4. Plal.
53,/5. zugedecket ſind. Eſai. 25,7 Denn
wer iſt ſo weiſe,: der die in dem Worte und

B Geiſte
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Geiſte der Weißheit offenbahrte Wahrheit
und Gerechtigkeit alle erzehlen konnte? Hioh

38, 37. Der HERR. iſts, der das Hertze
mit Wahrheit und Gerechtigkeit bekleidet,
Hiob 38, 8. 9. und in das Wort der Ge—
rechtigkeit, Pſal. 119, 123. und in den Geiſt
der Wahrheit Joh. 14, 17. einwickelt, wio
in Windeln. Der ſeine Wahrheit und Ge
rechtigkeit in ſeinem Worte ausbreitet, Hiob
37, 18. und ſein Wort in der Wahrheit
und Gerechtigkeit hoch herfuhret, Hiob 38,
34. daß ſie ſchaffen alles, was er ihnen ge
beut, auf dem Erdboden. Hiob 37, 12.
Was ſtehet ihr hier den gantzen Tag muſ—
ſig? gehet ihr auch hin, in den Weinberg,
und was recht ſeyn wird, ſoll euch werden.
Aatth. 20, 6. 7. Denn wer nur auf die
in dem Worte und Geiſte der Weißheit,
verborgene Wahrheit und Gerechtigkeit ſie
het, Eccleſ. 11, 4. und nicht ſelbſt die
Hand an den Pflug leget, Luc. 9, 62. oder
der Wahrheit und Gerechtigkeit, in dem
Worte und Geiſte der Weißheit nicht ſelbſt
nachfolget, und nachforſchet, der erndtet
nicht. Und auf andere ſich hierinnen zu ver
laſſen, hat Chriſtus ſellſt verbothen, Mattk.
24, 13. ſeq. da er ſpricht: So alsdenn

iemand
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iemand zu euch wird ſagen: Siehe, hier
iſt euer Guth, Vergnugen und eure Seelig
keit, oder da, ſo ſolt ihrs nicht glauben.
Denn gleichwie der Blitz ausgehet vom
Aufgange, und ſcheinet biß zum Nieder—
gange: Alſo wird auch ſeyn die Zukunfft
des Menſchen Sohnes. Siehe, ich habe
es euch geſaget.

Daß aber auch der Schnee in lder Hei
ligen Schrifft die Wahrheit, und Gerechtig
keit bedeutet, lehret uns Dnvid, Pſal. 247,
15. 16. da er die Rede der Gerechtigkeit
Prov. 8, 8. mit dem Schnee und der Wolle,
und das Wort der Wahrheit Prov. 8, J.
mit dem Reifen und der Aſchen dergeſtalt
verbindet: Er ſendet ſeine Rede auf Erden,
ſein Wort laufft ſchnell, er giebt Schnee wie
Wolle, und ſtreuet Reifen wie Aſchen. Dar
um ſaget Eſaias in Chriſti Geiſte, cap. 1,
16. ſea. Walcchet, reiniget euch, thut euer
boſes Weſen von meinen Augen, laſſet ab
vom Boſen, lernet Gutes thun, trachtet nach
Recht, helfft den Verdruckten, ſchaffet den
Wauyſen Recht, und helffet der Wittben Sa
chen. So kommt denn, und laſt uns mit

Be ein
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einander rechten, ſpricht der Herr, wenn eure
Sunde gleich Bluthroth iſt, ſoll' ſie doch
Schneeweiß werden, und wenn ſie gleich iſt,
wie Roſin Farbe, ſoll ſie doch wie Wolle
werden. Dahingegen Jeremias in Chriſti
Geiſte c. 18, 14. uber der aus dem geiſtli—
chen Egypten Eſai. 63, J. ſeqq. gefuhrten
geiſtlichen Jßraeliten Unheſtandigkeit in der,
aus dem Worte und Geiſte der Weißheit
erkandien Wahrheit undGerechtigkeit, 2. Petri
2, 2i. hefftig klaget, da er ſpricht: Bleibt doch der
Schnee langer auf den Steinen imFelde, wenns
vom Libanon herab ſchneyet, und das Regen
waßer verſcheuſt nicht ſo balde, als mein
Volck mein vergißet, denn der Libanon
heiſt in der Grund Sprache, das Hertze
des ewigen Sohnes und bedeutet eben,
wie die Wolcken und der Schnee die
Wahrheit und Gerechtigkeit. Womit die
Beſchreibung Danielts, welche er c. 7,9. von
der Weißheit machet, vollkommen uberein—
kommt, da er ſaget: und der Alte ſetzte
ſich, deßen Kleid war Schneeweiß, und
das Haar auf ſeinem Haupte, wie reine
Wolle. Denn daß die Wahrheit und Ge
rechtigkeit das Schneeweiße Kleid bedeu—
ten, lehret uns nicht allein Elaias c. g9. 17.

18.
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18. da er von GOTJ ſielbſt alſo redet:
Denn er zeucht Gerechtigkeit an wie einen
Pantzer, und ſetzt einen Heim des Heils
auf ſein Naupt, und zeucht ſich an zur
Rache, und kleidet ſich mit Eifer, wie mit
einem Rocke, als der ſeinen Feinden ver—
gelten, und ſeinen Wiederſachern mit Grimm
bezahlen will, ſondern auch Paulus, Epheſ.
G, 14. 15. da er uns alſo vermahnet:
So ſtehet nun umgurtet eure Lenden mit
Wahrheit, und angezogen mit dem Krebß
der Gerechtigkeit, und an den Beinen ge—
ſtiefelt, als fertig zu treiben, das Evange—
lium der in dem Worte und Geiſte der
Weißheit, erkandten Wahrheit und Ge——
rechtigkeit, damit ihr bereit ſeyd, zu erſchei—
nen vor der Wahrheit und Gerechtigkeit.
Sehet, das iſt der Engel der Wahrheit und Ge—

rechtigkeit Mal. 3, 1. deßen Geſtalt iſt wle der
Blitz, und deßen Kleid ſo'weiß, als der Schnee,

Maatth. 28, Z3. der wird die Steine weg—
paum̃en, die im Wege liegen, Eſai. s2, 10o. daß
in der Wahrheit und Gerechtigkeit einherge—
he, das gerechte Volck Eſai. Go, 2i. das den
an die in dem Geiſte und Worte der Weißheit,
dffenbahrte Wahrheit und Gerechtigkeit ha

benden Glauben bewahret. Elai. 51, 7.
Und
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Und ſo ihr es wolt annehmen, die Wahrheit
und Gerechtigkeit, ſind die beyden Engel,
welche Gen. 19, J. nach Sodom kamen, und
errretteten Loth mit ſeinen Weibem und Kin
dern, darum ſehet euch fur, fur euern Geiſte
Mal. 2, 15. 16. daß nicht die Wahrheit und
Gerechtigkeit auf euch auch Schwefel und
Feuer regnen laße, von der Wahrheit und
Gerechtigkeit, Gen. 19, 24. ſo ihr eure Her—
tzen verſtockt, v. 26. uud durch euer eigen
Wort, der in dem Worte und Geiſte der
Weißheit redenden Wahrheit und Gerechtig
keit wiederſtrebet. Denn GOtt wird eure
Perſon nicht anſehen, Mal. 1, 9. dem aber,
der Eſai.5 5, 10. 11. verheißen hat, daß gleich
wie der Reegen und Schnee vom Himmel fal—
let, und nicht wieder dahin kommt, ſoöndern
die Erde feuchtet, und ſie fruchtbar und
wachſend machet, daß ſie Saamen zu ſaen,
und Brod zu eßen giebet; Alſo auch das
Wort, ſo aus ſeinem Munde gehet, ſeyn,
und nicht wieder leer zu ihm kommen, ſondern
die Gerechtigkeit thun, das ihm gefallt, und
ihm die Wahrheit gelingen ſolle, darzu er es
ſendet, dem GOtt, der alleine wahrhafft und
gerecht iſt, unſern Heilande, ſey Preiß Ehre

und Krafft! in alle Ewigkeit:
AMEnN.
Jle au. gut
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